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Bürgerservice

Sprechstunden
Bürgermeister Mag. (FH) Thomas Schwab:
jeden Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr
gegen telefonische Voranmeldung 02234/72205

Vizebürgermeister und Ausschuss Liegenschaften
Stephan Böhm:
jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgemeinderätin
GR Mag. Daniela Kretschmer MSc:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Bildungsgemeinderätin GR Tanja Aslan:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Gemeindefamilienreferentin GGR Teresa Schorn:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Umweltgemeinderat und
Feuerbrandbeauftragter GR Peter Seefried:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Zivilschutzbeauftragter Patrick Rosner:
nach vorheriger Vereinbarung 02234/72205

Sicherheitsgemeinderäte
GGR Peter Tötzer & GR Christian Lichtenauer:
nach telefonischer Vereinbarung 02234/72205

Öffnungszeiten
Gemeindeamt:
Mo, Di, Do, von 07.30 bis 12.00 Uhr,
Mi von 07.30 bis 17.30 Uhr
Am Freitag ist das Gemeindeamt geschlossen. 

Abfallsammelzentrum (Bauhof Am Feilbach 13):
Öffnungszeiten des ASZ

Dienstag: 13.00 -17.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 -12.00 Uhr,

Freitag: 08.00 -17.00 Uhr
Samstag: 13.00 -17.00 Uhr

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7):
Montag & Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr

Mittwoch von 09.00 - 11.00 Uhr

Eltern-Kind-Beratung
im Comigo-Haus (Bahnstraße 62):
jeden 3. Dienstag im Monat um 13.00 Uhr.
nächste Termine:
17. März, 21. April, 19. Mai, 16. Juni

Museum Marienthal-Gramatneusiedl:
Täglich von 08.00 bis 18.00 Uhr, frei zugängig mit
jeder Karte in Scheckkartenformat

Der Flächenwidmungsplan und die Bebauungsbestimmungen sind online auf
www.gramatneusiedl.gv.at abrufbar

Der erste Schultag
Der erste Tag des neuen Semesters war zugleich der Auf-
takt für den Schulbetrieb im neuen Gebäude der Volks-

schule. Bürgermeister
Thomas Schwab, sein
Vizebürgermeister
Stephan Böhm und
die Obfrau des Eltern-
vereins, Tanja Aslan,
zeigten sich an die-
sem Tag ebenso groß-
zügig wie dankbar
für die Bauarbeiten
am Schulgebäude.

Allen Schülerinnen
und Schülern sowie
dem Lehrerkollegium

wurde eine gesunde Jause in
Form eines Apfels spendiert.
Gemeinsam freuten sich alle
über das Ende beengter Platz-
verhältnisse zusätzlich zu
einem Jahr Containerschule,
das ab sofort der Vergangen-
heit angehört.

Zum Titelbild
Der Bürgermeister flankiert von Feuerwehrkomman-
danten. Das neue Kommando rechts im Bild mit Andreas
Habison (Kommandant), Patrick Rosner (erster Stell-
vertreter) und Thomas Kottinger (Verwalter) löste das
bisherige Kommando links im Bild mit Karl Blaha,
Karl Hentschel und Franz Lichtenauer ab.Apfel-Verteilaktion, Direktorin Monika Defregger am

ersten Schultag in der neuen Volksschule 

Apfel-Verteilaktion als Willkommensgruß des
Bürgermeisters an alle in der neuen Volksschule 
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Was ich  Ihnen sagen will...

Sehr geehrte Gramatneusiedlerinnen
und Gramatneusiedler!

Die Marktgemeinde Gramatneusiedl ist sehr gut ins
neue Jahr gestartet und es gibt einige interessante
Neuigkeiten, die ich Ihnen an dieser Stelle kurz berichten
möchte.

	l	 Ende Jänner hat die Freiwillige Feuerwehr Gramat-
		  neusiedl ein neues Kommando gewählt! Neuer
		  Kommandant ist nun Andreas Habison, sein erster
		  Stellvertreter wurde Patrik Rosner. Als erste Amts-
		  handlung des neuen Kommandos wurde Thomas
		  Kottinger zum neuen Verwalter unserer Feuerwehr
		  ernannt. Da diese drei Männer bereits seit vielen
		  Jahren in unserer Feuerwehr aktiv sind, wissen
		  wir diese wichtige Organisation in unserer
		  Gemeinde auch in Zukunft in guten Händen. 
		  Alles Gute dem neuen Kommando für diese
		  herausfordernde Aufgabe!
		  Gleichzeitig endete somit nach 25 Jahren die Ära
		  von Karl Blaha als Feuerwehrkommandant. Sein
		  Stellvertreter Karl Hentschel übte 20 Jahre lang
		  dieses Amt aus und Franz Lichtenauer diente
		  15 Jahre als Verwalter in unserer Feuerwehr. 
		  Im Namen der Bevölkerung der Marktgemeinde
		  Gramatneusiedl möchte ich mich beim ehemaligen
		  Kommando für die jahrelange Tätigkeit in unserer
		  Gemeinde und die stets gute Zusammenarbeit
		  sehr herzlich bedanken!

	l	 Seit 9. Februar besuchen unsere Volksschulkinder
		  ihre neue Schule. Die umfangreichen Umbau-, Sa-
		  nierungs- und Erweiterungsarbeiten konnten zeit-
		  gerecht abgeschlossen werden. Auch die Rücküber-
		  siedlung aus der Containerschule in die neuen
		  Klassenräume klappte dank des unermüdlichen
		  Einsatzes der Direktion, der Lehrkräfte und zahl-
		  reicher freiwilliger Helfer vorbildlich.
		  Schon nach wenigen Tagen kann man sagen: Alle
		  Schulkinder sind von der „neuen“ Volksschule
		  begeistert!
		  Falls Sie die „neue“ Volksschule noch nicht besichtigt
		  haben, so haben Sie im Rahmen der offiziellen Er-
		  öffnung am 8. Mai 2026 ab 16 Uhr die Möglichkeit.

	l	 Nach dem erfolgreichen Abschluss des Großprojek-
		  tes Volksschule können wir nun die Idee weiterver-
		  folgen, das Gemeindezentrum an die aktuellen
		  Anforderungen anzupassen bzw. das Gebäude
		  umfassend zu sanieren. Um unsere Veranstaltungs-
		  halle zukunftsfit zu machen, gibt es einen umfas-
		  senden Plan, der in den nächsten Jahren - nach

		  Maßgabe der finan-
		  ziellen Möglichkeiten -
		  umgesetzt werden soll.
		  Als erster Schritt ist
		  eine Erweiterung in
		  Richtung Billa-Markt
		  geplant. In den letzten
		  Jahren hat sich mehr
		  und mehr gezeigt, dass
		  Lagermöglichkeiten im
		  Gemeindezentrum fehlen.
		  Nun soll der vorhandene Holzverschlag durch
		  einen massiv ausgeführten und vergrößerten
		  Zubau ersetzt werden.
		  Somit wird es möglich, eine geeignete und hygie-
		  nisch sinnvolle Lagerung im Nahbereich der Küche
		  herzustellen sowie das vorhandene Inventar zentral
		  und organisiert zu lagern.

	l	 Auch unsere Sporthalle rückt nun noch mehr in
		  unseren Fokus.
		  Bereits seit letztem Jahr erstrahlt die Zuschauer-
		  tribüne in neuem Glanz – ein sehr gelungenes
		  Projekt!
		  In der jüngeren Vergangenheit hat sich die Raum-
		  nutzung im Untergeschoß der 1978 errichteten
		  Sporthalle verändert – zuletzt durch die Umsiedlung
		  der Nachmittagsbetreuung in großzügig errichtete
		  Räumlichkeiten in der „neuen“ Volksschule.
		  Dadurch erscheint eine Um- und Neugestaltung
		  des gesamten Untergeschoßes an die aktuellen
		  Bedürfnisse und eine notwenige Sanierung der
		  vorhandenen Infrastruktur für sinnvoll.
		  Erste Ideen wurden gesammelt und sollen unter
		  Einbeziehung der in der Sporthalle eingemieteten
		  Vereine mit Hilfe eines Raumplaners ausgearbeitet
		  und verfeinert werden.

Wir haben uns bemüht auch im Blattinneren für Sie
interessante Themen und Berichte zusammenzustellen.
Ich darf Ihnen viel Spaß beim Lesen wünschen.

Mit besten Grüßen,

Mag. (FH) Thomas Schwab
Bürgermeister
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Aktuelle Themen

Kostenlose
Rechtsberatung durch
Mag. Julia Wolf

Frau Mag. Julia Wolf ist als selbständige Rechts-
anwältin in 2320 Schwechat, Wiener Straße 30/3A,
tätig und konnte in ihrer bisherigen beruflichen
Laufbahn bereits umfassende Erfahrung in der Beratung
und Vertretung von Mandanteninnen und Mandanten
sammeln.

Nun freut sich Frau Mag. Julia Wolf die kostenlose
Rechtsberatung in Gramatneusiedl fortführen zu
dürfen.

Oft geraten Menschen in schwierige Lebenssituation-
en und fühlen sich hierdurch zunächst – verständ-
licherweise – überfordert oder glauben, ihre Lage
sei aussichtslos.

Frau Mag. Wolf ist es ein besonderes Anliegen,
nicht nur rechtlich fundiert zu beraten, sondern auf
die individuellen Bedürfnisse und Lebenslagen der
Menschen einzugehen und ihnen auf verständliche
Weise mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Im Vordergrund stehen dabei eine klare Kommuni-
kation sowie eine lösungsorientierte Vorgehens-
weise.

Frau Mag. Wolf freut sich darauf, die Bewohnerinnen
und Bewohner von Gramatneusiedl kennenzulernen
und sie künftig rechtlich beraten und unterstützen zu
können.

Termine für die
kostenlose

Rechtsberatung:

l Mittwoch, 25.03.2026,

l Mittwoch, 06.05.2026,

l Mittwoch, 24.06.2026,

l Mittwoch, 29.07.2026,

l Donnerstag, 08.10.2026,

l Mittwoch, 18.11.2026

jeweils von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
im Gemeindeamt mit Anmeldung.
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Der neue Postpartner
Seit Februar bietet der

Haus- und Gartenmarkt im
Raiffeisen Lagerhaus Gramatneusiedl

Postdienstleistungen an.

Anstelle des Postamtes überzeugt der neue Postpartner
mit:

	l	 verlängerten Öffnungszeiten,
	l	 barrierefreiem Zugang
	l	 und einem großen Kundenparkplatz.

Aktuelle Themen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

8-12 Uhr und 13-17 Uhr
Samstag 8-12 Uhr

Alle Gartenbesitzer möchten wir daran erinnern,
dass an Sonn- und Feiertagen im gesamten verbauten Gemeindegebiet
das Rasenmähen mit Motormähern sowie
das Holzschneiden mit Motorsägen und
das Arbeiten mit Maschinen, die Lärm-, Rauch- und
Geruchsbelästigungen hervorrufen
untersagt ist. 

Aktuell zur Jahreszeit!

Thomas Schwab, Mareike Rosenbichler, Christian
Kammerer, Petra Zirkler, Reinhard Bauer, Josef Sipötz.
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Aktuelle Themen

Der Infoabend in Bildern!
Die Bilder wurden freundlicherweise von "Robert Ivanek
(cine-motion.at)" zur Verfügung gestellt.

Am Infoabend wurden vier Personen um die Verdienste
der Marktgemeinde Gramatneusiedl geehrt, wir stellen
sie vor:

Die Bildlegenden zu den Ehrungen:

Nach dem offiziellen Teil gab es erstmals die Möglichkeit
alle Räumlichkeiten des fertigen Volksschulgebäudes zu
besichtigen. Dieser spezielle Infoabend war nicht nur
informativ sondern auch ein Fest des Miteinanders, das
die Gemeinschaft und den Stolz auf unser neues Gebäude
für die wichtige Bildungseinrichtung Volksschule feierte.

Ehrung 1:
Mag. jur. Ralph Taschke, LL.M., erhielt das bronzene
Ehrenzeichen für seine zwölfjährige Tätigkeit im Gemeinderat.

Ehrung 4:
Franz Radovanich, vom Fanclub flankiert, hat als einfacher
Bürger ohne politisches Mandat wichtige Funktionen für das
Gemeinwesen in Vereinen und in der Gemeinde übernommen.
In Anerkennung dieser Leistung erhielt er das Ehrenzeichen
in Bronze. 

Ehrung 2:
Doris Auer, bekannt als Lehrerin der Mittelschule, erhielt das
silberne Ehrenzeichen für 15 Jahre im Gemeinderat. 

Ehrung 1

Ehrung 2

Ehrung 3

Ehrung 4

Ehrung 3:
Der Eisenbahner Roman Karpf erhielt für 25 Jahre im
Gemeinderat das Ehrenzeichen in Gold.
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Volle Reihen am Informationsabend in der Sporthalle. 

Drei Farben über drei Geschoße der Volksschule.

Die Unterrichtsräume im orangenen ersten Geschoss.

Im neuen Speisesaal verköstigte der Elternverein die Anwesenden.

weitere Bilder 
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Goldene Hochzeit (50 Jahre)

Frauhammer Astrid und Rudolf

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)

Friedl Waltraud und Adolf

Ehrungen, Geburten & Eheschließungen
werden nach persönlicher Zustimmung der Betroffenen

in unserem Gemeindeforum veröffentlicht.

Ehrungen, Geburten & Eheschließungen

Geburten
Županjac Liam Anton Zakaria

Milinković Lazar
Schmidt Lea

Cansaran Zeynep
Gartner Alexander

Todesfälle
Blaha Oliver
Jerabek Paul

Grammel Erwin
Schapfl Herta

Dangl Wislawa
Winkovitsch Wilhelm

Steiner Siegfried

Eheschließungen
Fritsch Daniela

&
Kujal Thomas

Aus der Bevölkerung

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)
Feix Emilie und Herbert 

(ohne Foto)
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Aus der Bevölkerung

80. Geburtstag

Schorn Anneliese

85. Geburtstag

Rosner Robert

95. Geburtstag

Winkovitsch Wilhelm †

85. Geburtstag

Weintritt Gerhard

85. Geburtstag

Hafenscher Liane

99. Geburtstag

Kirchknopf Elisabeth
Die älteste Gramatneusiedlerin beim Fasching der

Pensionisten

80. Geburtstag
Thau Ingeborg,

Studeny Eisabeth
(ohne Foto)

85. Geburtstag
Jerabek Renate

Miziolek Christine
(ohne Foto)
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Besondere Auszeichnungen für zwei
unserer Mitglieder:

Im Rahmen des Gemeinde-Info Abend wurden Doris
Auer und Ralph Taschke für ihr Engagement in der

Marktgemeinde Gramatneusiedl geehrt. Doris Auer war
von 2010 bis 2025 Mitglied des Gemeinderats.
Als Mitglied des Schulgemeinschaftsausschuss konnte
Sie ihre Kompetenz als Mittelschullehrerin einbringen und
für die Anliegen rund um die Mittelschule einsetzen.
Doris Auer wurde mit dem silbernen Ehrenzeichen der
Marktgemeinde Gramatneusiedl ausgezeichnet.
Ralph Taschke startete seine Gemeinderatsarbeit im Jahr
2013 und war bis 2025 viele Jahre als geschäftsführender
Gemeinderat tätig.
Sein juristisches Know How wurde ebenso geschätzt, wie
seine langjährige Teilnahme im Liegenschaftsausschuss.
Das bronzene Ehrenzeichen wurde Ralph Taschke dafür
feierlich verliehen. 

Aktuelles aus den Fraktionen

Erfolgreicher Punsch für
einen guten Zweck!
In den letzten Jahren wurde es zur
liebgewordenen Tradition, dass die
SPÖ Gramatneusiedl im Jänner einen

Punschstand organisierte – sozusagen als Abschluss der
winterlichen Punschsaison. Anderen Menschen und
Organisationen im Rahmen unserer Möglichkeiten
helfen zu können, ist uns ein großes Anliegen und daher
spendeten wir den Reinerlös dieser Veranstaltungen
stets für einen guten Zweck!
In diesem Jahr haben wir uns dazu entschieden, die
Gemeindebücherei zu unterstützen, denn Bildung ist ein
zentrales gesellschaftliches Thema und kommt in Zeiten
von Social Media aus unserer Sicht oftmals zu kurz.
Bücher zu lesen und dadurch die Phantasie anzuregen
oder zusätzliches Wissen zu erlangen, soll durch diese
Aktion unterstützt werden.
So bezogen wir Ende Jänner am Hauptplatz eine Punsch-
hütte der Gemeinde und boten neben Heißgetränken –
wie Punsch und Glühwein – auch Würstel mit Gebäck zur
Stärkung an. Bei kühlem, aber durchaus angenehmem
Wetter kamen zahlreiche Gäste zu unserem Punschstand.
Die Stimmung war sehr gut und der Abend wirklich sehr
gemütlich. Am Ende konnten wir uns über einen schönen

Betrag aus den freien Spenden für Speisen und Getränke
freuen, die wir bereits an die Gemeindebücherei weiter-
geleitet haben. Vielen Dank an ALLE, die zu diesem Erfolg
beigetragen haben!

Die Besucher des „Guten Punsch – Guter Zweck“
Punschstandes vor der Hütte. 

Die geehrten ehemaligen Gemeinderäte Ralph Taschke
und Doris Auer flankiert von den Gemeinderäten Florian
Biener, Peter Tötzer, Teresa Schorn sowie Leonhard
Pemp und Regina Wilmsen.

Auch heuer findet
wieder die Gratis-
gartenerde-Aktion
der ÖVP Gramat-
neusiedl statt.
Für alle Gramatneusiedler: innen steht ein Anhänger voll
wertvoller Gartenerde aus der Region am Parkplatz des
Gemeindezentrums bereit. 

Die Gemeinderäte Peter Seefried, Conny Ballmüller und
Tanja Aslan bei bester Laune in der Hütte.
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GEWUSST oder

GERATEN in
GRAMATNEUSIEDL

Testen Sie Ihr Wissen,
wie gut kennen Sie Gramatneusiedl?

Dieses einzigartige Rätsel mit kniffligen Fragen zum Ort
stellt selbst die künstliche Intelligenz gelegentlich vor neuen
Herausforderungen.
Viel Freude und gutes Gelingen beim Lösen.
Die Frage zum gesuchten Wort
aus dem Kreuzwort-
rätsel ist der Name
der Plastik des nieder-
österreichischen Bildhauers,
Malers und Grafikers
Hermann Walenta
(1923-2018), welche von
der niederösterreichischen
Landesregierung finanziert und
1963 vor der Volksschule
aufgestellt wurde.

Quiz

???
???

Gesucht ist der Name
dieser Plastik – ein

Kunstobjekt von
Hermann Walenta!

1.	 Wie heißt der Bürgermeister
2.	 Wie heißt der Vizebürgermeister
3.	 Name des Gemeindeabwasserverbandes
4.	 Gasnetzbetreiber in Gramatneusiedl
5.	 Ried- oder Flurbezeichnung im Bereich
	 der Kläranlage
6.	 Ried- oder Flurbezeichnung im Bereich
	 Winzergasse
7.	 Sitz des Standesamts- und Staatsbürger-
	 schaftsverbandes
8.	 Name des Denkmals am Marie-Jahoda-
	 Platz
9.	 Fabrikgründer und Geldfälscher bis 1826
10.	 Vereinigung der örtlichen Geschäftsleute
11.	 Priester und Ehrenbürger
12.	 Name des ASK

13.	 Name des Gesangvereins
14.	 Straßenname zu Ehren des Musikers am
	 Kontrabass
15.	 Feuerwehrhauptmann und Ehrenbürger
16.	 Platzbezeichnung vor dem Kindergarten
17.	 Promenade benannt nach
18.	 Bürgermeister zur Zeit der
	 Sozialforschung im Jahr 1931/32
19.	 Ortsteil Gramatneusiedl bei ...
20.	 Gemeindezentrum hieß bis zum Umbau
	 im Jahr 1989
21.	 Örtliche Bezeichnung für Acrylglas
22.	 Doppelname des Flusses Fischa
23.	 Palmsonntag 2026 ist im Monat
24.	 Anzahl hingerichteter Widerstands-
	 kämpfer

25.	 Sitz des AWS, Gemeindeverbandes für
	 Abfallwirtschaft
26.	 Bundesland des Stromnetzbetreibers
27.	 Anders Wort für Workout Anlage 
28.	 Anderes Wort für Kolumbarium
29.	 Name der Statue an der Außenwand der
	 Kirche
30.	 Der Kanal- und Wassernetzbetreiber ist
	 die ...
31.	 Bestattungsunternehmen seit 1933
32.	 Farbe zum Malerbetrieb
33.	 Nummer der Patisserie
34.	 Elektroausstatter im Großhandel
35.	 Eisenbahndienstleister
36.	 Bürgerliste bis 2025

Auflösung
(siehe letzte Seite)
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Aktuelle Themen
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Bücherei
Liebe Leserinnen und Leser, schön, euch alle
wiederzusehen!

Die ersten Wochen des neuen Jahres sind auch schon
wieder vorbei und nach dieser langen Zeit der Dunkelheit
und Kälte  warten wir alle auf den Frühling und  hoffen auf
Wärme, Sonnenschein,  neue Energie und Lebensfreude.

Rückblickend war es ein erfolgreiches Jahr in unserer
Bücherei. Wir kamen in den Genuss einiger Förderungen
und konnten dadurch laufend Bücher erwerben. Mit Ein-
führung der Wunschliste, die bei uns aufliegt, kann jede
Leserin  bzw. jeder Leser seinen Wunschbuchtitel bekannt-
geben und nach Möglichkeit wird dieses Buch auch er-
worben. Funktioniert natürlich nicht in jedem Fall, aber
wir bemühen uns gewissenhaft, jedem Wunsch nachzu-
gehen.

Unser derzeitiger Bücherbestand liegt bei ca. 3400
Büchern. Vielleicht ist es schon aufgefallen, dass viele
von den alten Büchern aus den Regalen verschwunden
sind. Wir müssen Platz machen für Neues, sowohl
für Neuerscheinungen als auch für Neuauflagen von
beliebten Kinder- und Jugendbüchern. 

Rund 1400 Besucher konnten wir im letzten Jahr begrüßen.
Das ist eine große Zahl, gemessen an den Öffnungszeiten
von sechs Stunden pro Woche. Es zeigt uns, wie wichtig
unsere Bücherei ist. Als ein Ort der Lese- und Abenteuer-
lust, der Wissbegier und Neugierde, aber auch als Ort des
Zusammentreffens, des Miteinanders und des Plauderns.

Und genauso soll es weitergehen…. Deshalb haben wir
unsere Öffnungszeiten erweitert. Erstmal zur Probe, um
zu sehen, ob dieses Angebot auch angenommen wird.

Wir präsentieren:

Montag 15:30 bis 18:30

Mittwoch 09:00 bis 11:00

Freitag 15:30 bis 18:30

Bitte kommt weiterhin so zahlreich, fühlt euch wohl beim
Stöbern, beim Freunde- und Bekanntentreffen und sagt
uns eure Wünsche und Anregungen.

Wenn ihr kritisieren müsst, dann tut auch das.

Wir alle lernen nämlich nicht nur beim Lesen, sondern
auch beim Zuhören.

Verabschiedung von Frau Brigitte Glatzl als
Bibliothekarin

Und noch eine Veränderung gibt es! Nach 15 Jahren
Einsatz in der Bücherei – mit Herz und Engagement – hat
Brigitte Glatzl beschlossen, andere Wege zu gehen.

Um sich neuen Herausforderungen zu stellen, Neues zu
lernen aber auch ihr eigenes großes Wissen weiterzu-
geben.

Ingrid Dinkela, die gemeinsam mit Brigitte die Grund-
mauern der Bücherei, wie sie heute besteht, erschaffen
hat, soll hier mit ihren Worten zitiert werden. 

„Liebe Brigitte, 15 Jahre Bücherei!
Jeden Montag - jeden Freitag!

 Gemeinsam haben wir viel bewegt,
hatten Erfolg und Freude an dieser Arbeit

– aber alles hat seine Zeit. 

Wir danken Dir für deinen Einsatz und dein Know-how.
So gewissenhaft und korrekt, wie du als Mensch bist,

übergibst du deine Tätigkeiten,
die du hier ausgeübt hast.

So bleibt etwas von dir immer bei uns,
denn niemals geht man so ganz.

Und solltest du neben deinen neuen Tätigkeiten
noch Zeit zum Lesen haben …. 

Die Öffnungszeiten der Bücherei kennst du ja!

Wir alle sagen Danke!“
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Erinnerungskultur im Alltag

Teil 3 der Serie über
8 Kunstobjekte von Linda Bilda
im öffentlichen Raum
Das Kunstobjekt „Treer“ bezieht sich auf ein Verbotsschild
mit Zusatztafel und symbolisiert die Versorgung der
Bevölkerung.
Die räumliche Nähe zu Schrebergärten, die als Nutz-
gärten eine wichtige Lebensgrundlage für Menschen
ohne Arbeit und Einkommen darstellen, verweist auf
historische Lebensrealitäten.
Die Platzierung nahe dem heutigen Billa markiert
den Spannungsbogen von früher zu heute – von
Versorgungsstrukturen bis hin zur Konsumwelt.
Der Name „Treer“ wird in der Marienthalstudie mehrfach
erwähnt und war als Kaufhaus mit Alkoholausschank
bekannt.
In den Zeitverwendungsbögen der Arbeitslosen finden
sich Einträge wie „15-16 Uhr beim Treer gewesen“,
die darauf hindeuteten, dass die verbleibende Freizeit
oft als belastend erlebt wurde. Statt zielgerichteter
Einkaufsaktivitäten lässt sich der Treffpunkt Treer eher

als Ort des Alkoholkonsums vermuten.
Aus dieser Perspektive lässt sich besser verstehen, wie
Alltagskultur, Belastungserfahrungen und Versorgungs-
strukturen jener Zeit miteinander verflochten waren. 

Treer, ästhetisches Objekt aus der Reihe „Erinnerungs-
kultur im Alltag“, platziert am Billa-Parkplatz mit
Symbolen der Ortsgeschichte. Vergangenheit und
Gegenwart werden sichtbar verbunden. Für die
Sozialwissenschaften blieben die Erkenntnisse aus
Gramatneusiedl, dem Marienthal jener Zeit, bis heute
gültig, relevant und allgemein anerkannt. 

Fotos für Gemäldetopothek

Der Link zur Topothek Gramatneusiedl:
https://gramatneusiedl.topothek.at

Links Karl Svaton, Initiator der Bilderausstellung,
neben dem Künstler Manfred Botek.
Im Hintergrund rechts eine beleuchtete, künstlerisch
gestaltete Urnenstele für Manfred, deren Enthüllung zur
Ausstellungseröffnung, in Anwesenheit von Bürgermeister
Mag. (FH) Thomas Schwab, erfolgte.
Foto © Anna Tumbach

Ein Foto von Manfred Botek als Gemäldemotiv. Die Aufnah-
me im Garten von Dr. Löw-Gasse 8 blickt auf das noch nicht
vollständig revitalisierte Wohnhaus Hauptstraße 49 in den
1990er Jahren.

Der Topothek wurden Fotoaufnahmen von Manfred
Botek überlassen, die ihn bei der Entstehung seiner
Gemälde inspirierten. Die Ausstellung im November
2025 zeigte Boteks Bilder, Zeichnungen und seine Foto-
sammlung, die jetzt digital integriert wird. Botek wählte
örtliche Motive, die sich vom üblichen Fotografiestandard
unterscheiden und eine eigene Perspektive eröffnen. 
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Widerstandskämpferin
Barbara Wentz (verh. Hirsch) –
Die Geschichte einer
bemerkenswerten Frau
In Gramatneusiedl gibt es bereits seit dem Jahr 1946 ein
Ehrengrab für 5 Widerstandskämpfer gegen das NS-
Regime. Im Vorjahr wurde eine würdige Gedenktafel am
Ortsfriedhof enthüllt, die das Schicksal der 5 Männer
beleuchtet, die während der Nazidiktatur im Jahr 1944
hingerichtet wurden.

In diesem Artikel soll das Leben einer weiblichen Wider-
standskämpferin dargestellt werden, die am 6. Oktober
1919 in Marienthal/Gramatneusiedl als Barbara Brandl
unehelich das Licht der Welt erblickte. Bald nach ihrer
Geburt heirateten die Eltern und so änderte sich der
Name auf Barbara Wentz. Barbara, von allen Betty
genannt, ging in Gramatneusiedl 4 Jahre in die Volks-
schule und 1 Jahr in die Hauptschule.

Im Alter von 12 Jahren zog die Arbeiterfamilie nach
Wien, weshalb das junge Mädchen ihre Schulaus-
bildung mit weiteren 3 Jahren in der Hauptschule ihrer
neuen Heimatstadt abschloss. Nach dem Schulabschluss
erlernte Betty den Beruf der Schneiderin und arbeitete
später als Schneidergehilfin.

Sie war im Arbeiterturnverein und bei den Bergfreunden
aktiv. Über diese kam Betty in Kontakt mit dem im
Untergrund agierenden Kommunistischen Jugend-
verband, dem sie 1937 betrat.

Während der NS-Zeit engagierte sich Betty, die den
Decknamen „Lisl“ trug, im Widerstand und übernahm
ab 1939 die Rolle einer Gebietsführerin im Kommunis-
tischen Jugendverband. Die Widerstandsgruppe traf
sich zu wöchentlichen politischen Diskussionsrunden
und bereitete illegale Schmier- und Plakataktionen vor.

Am 11. März 1940 erfolgte die Festnahme von Betty
durch die Gestapo. „Als sie mich verhaftet haben und
mit mir in der Limousine weggefahren sind, habe ich
mir gedacht: Von mir kriegt ihr nichts raus, da könnt
ihr euch auf den Kopf stellen."
Am 14. Oktober 1941 wurde Betty wegen „Vorbereitung
zum Hochverrat“ zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jahren
und 6 Monaten sowie einem dreijährigen Ehrverlust ver-
urteilt. Ihr wurde ihre bisherige Haftzeit in der Rossauer
Lände und der Schiffamtsgasse in Wien angerechnet.
Dennoch wurde sie nach Haftende im September 1942
nicht freigelassen, sondern im Rahmen der „Schutzhaft“
in das Konzentrationslager (KZ) Auschwitz mit dem
Vermerk „Rückkehr unerwünscht“ deportiert.

Nur mit sehr viel Glück und durch die Hilfe einer französi-
schen Genossin, die sie notdürftig mit Medizin versorgte,

überlebte sie eine Flecktyphusinfektion. Es gelang ihr in
der Folge, Arbeit in einer Schreibstube zu bekommen, wo
sie ihre Widerstandstätigkeiten fortsetzen konnte und
in die illegale Lagerorganisation eingebunden war.

Im Jänner 1945 überlebte Betty den Todesmarsch in
das KZ Ravensbrück. Sie kam in das Mädchen-KZ
Uckermark, wo kranke, alte und gebrechliche Frauen
ausgesondert wurden. Sie wurde zur Lagerältesten
bestimmt und musste schreckliche Selektionen mit-
erleben. Kurz vor Kriegsende erfolgte ihre Verlegung
zurück ins Hauptlager. In dem Chaos kurz vor der Auf-
lösung des KZs gelang Betty gemeinsam mit einigen
Freundinnen die Flucht vor dem sicheren Tod.

Auf abenteuerlichen Wegen kehrte sie nach Wien zurück.
In der Nachkriegszeit heiratete Betty den jüdischen
Widerstandskämpfer Albert Hirsch. Das Ehepaar hatte
zwei Töchter, Elisabeth und Vera. Betty wurde im Alter
schwer krank und verbrachte ihre letzten Lebensjahre in
einem Altersheim. Dort verstarb sie am 15. Jänner 1996
im Alter von 77 Jahren.

Vielen Dank an Frau Lilo (Christine) Swatek für den Hinweis
auf diese bemerkenswerte Frau und an das Dokumentations-
archiv des Österreichischen Widerstandes (DÖW) für die
Zurverfügungstellung des Bildmaterials.

Quellen:
Dokumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes
Internationales Ravensbrück Komitee - Vera Modjawer
Onlinearchiv der Stadt Wien

Barbara Wentz, gebürtige Marienthalerin, überlebte die
Nazidiktatur im Widerstand.
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„Leise rieselt der Schnee“ –
Winterzeit im Kindergarten

Start in den Winter
Unser Start ins neue Kindergartenjahr liegt nun schon
etwa ein halbes Jahr zurück. Die Herbsttage sind lange
vorbei und die Martinsfeier, auch Laternenfest genannt.

Ganz traditionell feiern wir stimmungsvolle Familienfeste
mit kleinen Lichterzügen. Natürlich werden Kipferl geteilt!
Dabei unterstützt uns der aktive Elternbeirat mit einem
leckeren Buffet. Ein Kindergartenvater sorgt für die Aus-
leuchtung des Gartens.

Mit diesem Fest erleben die Kinder den langsamen Über-
gang vom Herbst zum Winter. 

Adventvorbereitungen und erster Schnee
So beginnt im Kindergarten die Winterzeit mit Vor-
bereitungen auf den Advent. Gemeinsam schmücken wir
sämtliche Räumlichkeiten mit Adventkalendern, Lichter-
ketten und Adventkranz.

Das Zusammensitzen bei erleuchteten Kerzen, das ge-
meinsame Singen und Backen leckerer Kekse erinnert uns
daran, dass Weihnachten naht.

In allen Gruppen schaffen wir eine liebevolle Stimmung.
Sie bietet nicht nur Raum für „Heimlichkeiten“, sondern
schafft eine „heimelige“ Atmosphäre.

Sicherlich sind auch viele Eltern verzaubert!

Mit dem Weihnachtsfest am 22. Dezember findet der
Advent im Kindergarten seinen Abschluss. Heuer dürfen
wir sogar einen Weihnachtsfilm im Gemeindezentrum
anschauen. 

Vielfalt in der Adventzeit –
Nikolausfeier & Multikulturelles Buffet
Ein Höhepunkt der Adventzeit ist der Besuch des Nikolaus.
Seit Jahren sorgt eine geschätzte, ehemalige Kollegin
dafür, dass es auch wirklich „an unserer Türe klopft“.

Während sich erfahrenere Kinder auf diesen Höhepunkt
freuen, brauchen andere noch viel Sicherheit und behut-
same Begleitung. So kann die Nikolausfeier für alle zu
einem besonderen Moment in der Adventzeit werden.

In unserem Kindergarten kommen Familien aus ver-
schiedenen Kulturen zusammen. Deshalb richten wir
heuer erstmals ein „multikulturelles Adventbuffet“ aus.

Die Kinder sind begeistert und freuen sich sehr über
die verschiedenartigen Speisen.

Besonderes Lob und hohe Anerkennung den fleißigen
Händen für die große Vielfalt des Angebots.

Winter drinnen & draußen
Nach den Weihnachtsferien erwartet uns im Jänner und
Februar 2026 der Winter mit seiner ganzen Pracht.

Schneebedeckt lädt unser großer Garten zum Rodeln,
Zeichnen von „Schnee-Engeln“ und Nachstapfen von
Spuren ein. Drinnen vertiefen wir uns in das Leben der
Pinguine, betreiben mathematische Vorübungen mit
Schneemännern oder stellen sogar selbst Schnee her.

Fasching und Ausblick
Im Februar feiern wir schließlich Fasching. Damit geht
die dunkle Jahreszeit zu Ende, und wir freuen uns mit
den Kindern auf den Frühling und die erwachende Natur.

Michaela Barth, Kindergarten Dr. Hauswirth-Gasse

Winterzauber im Gruppenraum: Aus selbstgemachtem
„Indoor-Schnee“ bauen wir einen Schneemann

Im interkulturellen Adventbuffet wird die Herkunft
unserer Kindergartenkinder sichtbar

Der Nikolaus hat uns besucht – und Äpfel mitgebracht
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Kindermaskenball
Am Faschingssonntag fand wieder unser beliebter Kinder-
maskenball statt und verwandelte das Gemeindezentrum
in ein kunterbuntes Faschingsparadies.

Viele Kinder präsentierten ihre lustigen und kreativen
Kostüme – von Superhelden über Märchenfiguren bis hin
zu fantasievollen Eigenkreationen war alles vertreten. Die
Musik sorgte für ausgelassene Stimmung und animierte
die jungen Gäste zum Tanzen und Mitsingen.

Ein besonderes Highlight war der Limbo Dance, bei dem
die Kinder ihr Geschick unter Beweis stellen konnten und
viel Spaß hatten.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt:
Jedes Kind erhielt einen Faschingskrapfen sowie ein
Freigetränk.

Der diesjährige Kindermaskenball wird den jungen Teil-
nehmern sicher noch länger in Erinnerung bleiben.

Wir freuen uns auf euer Kommen zu unseren nächsten
Veranstaltungen.

Wir sind zu erreichen unter:
kinderfreunde-gramatneusiedl@gmx.at

Unsere weiter Termine für 2026:
14.03.2026	 Kinderflohmarkt
	 ab 8:30 – 13:00 Uhr Gemeindezentrum
04.04.2026	 Der Osterhase kommt
	 ab 9:30 Uhr am Abenteuerspielplatz
12.09.2026	 Kinderflohmarkt
	 ab 8:30 – 13:00 Uhr Gemeindezentrum
13.11.2026	 Vorlesenachmittag
	 ab 16:00 Uhr Hauptplatz/Bücherei

Der Bürgermeister in Gestalt eines lilafarbenen Bären
zusammen mit der Obfrau der Kinderfreunde
Magdalena Böhm

Buntes Treiben am Kindermaskenball im Gemeindezentrum
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Aktuelle Themen
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Römerland Carnuntum Jugend –
Jugendarbeit für alle Jugendlichen in
Gramatneusiedl geht weiter

Treffpunkt Gemeindezentrum und draußen
Mit den neuen Sitzgelegenheiten konnten wir den rück-
wärtigen Raum im Gemeindezentrum schon viel gemüt-
licher gestalten für den Nachmittag. Seit Ende November
habe ich außerdem eine Playstation zur Verfügung und
über die Gemeinde dankenswerterweise einen Beamer.
Nicht nur die Burschen, auch die Mädchen haben schon
FIFA oder Minecraft gezockt und viel Spaß dabei, mal in
der Gemeinschaft zu spielen! Und abseits von Zocken,
eine Runde Uno spielen geht immer 😉.

Zusätzlich biete ich immer kleine Extras an: Am Dienstag
vor den Semesterferien haben wir dann für alle Jugend-
lichen Pizza ins Gemeindezentrum bestellt, was sehr gut
angekommen ist. Für Faschingsdienstag bestelle ich
wieder Krapfen bei der Konditorei Hirnich – besonders
die Vanillekrapfen sind sehr gefragt.
Natürlich bin ich auch wieder draußen unterwegs.
Besonders wenn das Wetter besser wird, ist der Freizeit-
park wieder einer meiner Fixpunkte bei meiner Runde.

Punschhütte in der Vorweihnachtszeit
In der letzten Adventwoche hatten wir die Möglichkeit
für den Nachmittag die Weihnachtshütte am Hauptplatz
zu nutzen und wir schenkten Kinderbeerenpunsch
aus. Auch wenn wir den ganzen Nachmittag Besuch
hatten, war das Wetter sehr unfreundlich, kalt und damit
wenig Leute insgesamt draußen unterwegs.
Für 2026 werden wir noch überlegen, welche Weihnachts-
aktion wir wetterunabhängiger planen können.

Ideen für das ganze Jahr von den Jugendlichen
Um die Jugendlichen das Programm mitgestalten zu
lassen, habe ich Anfang Februar mal ihre Ideen ge-
sammelt, was sie gerne machen würden, das Ergebnis
kann sich sehen lassen: viele leicht umsetzbare Aktionen
sind dabei, ich freue mich schon, davon einiges mit den
Jugendlichen im heurigen Jahr zu anzugehen. Gerne
organisiere ich mal einen kleinen Ausflug zum Bowling
oder einfach einen Filmnachmittag im Gemeindezentrum
oder im Sommer gemeinsames Eis essen, oder…
was auch immer dann gut passt.

Fragen zur Jugendarbeit von RLC?
Alle Jugendlichen und natürlich alle, die Fragen zu unserer
Jugendarbeit haben, können sich gerne an mich wenden!
Auf dem Insta-Kanal der Jugendarbeit Gramatneusiedl
poste ich immer in der Story am Dienstag, wann ich
unterwegs bin und was so am Programm steht, also am
besten dem Kanal folgen! 😊 Zusätzlich poste ich eine
Übersicht am Anfang des Monats.

Susi Wittmann
0699/1234 44 44

s.wittmann@roemerland-carnuntum.at
Facebook: Römerland Carnuntum Jugend

Instagram: jugendarbeit_gramat

Jugend

Zocken im Gemeindezentrum

Eine Wand voller Ideen
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RECREATION REDEFINED RERE
RERE Basketball in Gramatneusiedl für
KLEIN und GROSS
Jeden Freitag: Bewegung, Spaß und Teamgeist
Wer Lust auf Basketball ohne Leistungsdruck hat, ist bei
RERE (Recreation Redefined) genau richtig. Die Hobby-
mannschaft bietet Kindern, Jugendlichen und auch Er-
wachsenen die Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen
und Teil einer motivierten Gemeinschaft zu sein.

Training mit Freude am Spiel
Trainiert wird jeden Freitag in der Sporthalle in Gramat-
neusiedl. Im Mittelpunkt stehen Bewegung, Teamgeist
und der Spaß am gemeinsamen Spiel. Geübt werden
Grundlagen wie Dribbeln, Passen und Werfen – in einer
entspannten Atmosphäre, in der jede und jeder im
eigenen Tempo lernen darf. Fehler sind erlaubt, Lachen
ist erwünscht, und Fairness wird großgeschrieben.
Ziel ist es, Begeisterung für Basketball zu vermitteln und
gleichzeitig das soziale Miteinander zu stärken.

Offen für alle
Ob Anfänger*in oder mit erster Basketball-Erfahrung –
bei RERE sind alle willkommen, die Freude an Bewegung
und am Teamsport haben.

Auch eine Hobby-Erwachsenenrunde ist Teil des Angebots
und trifft sich regelmäßig zum gemeinsamen Training.
RERE zeigt: Sport verbindet – unabhängig von Alter oder
Leistungsniveau.

Mehr Informationen & Anmeldung:
📞 0660 7887 911 / 📧 rew@recreationredefined.eu
Einfach vorbeikommen und mitspielen – jeden Freitag in
Gramatneusiedl.🏀

RECREATION REDEFINED
ReRe
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Musikantenschmiede
Die Musikantenschmiede hat zum Jahresbeginn wieder
gezeigt, wie vielfältig und lebendig unser musikalisches
Nachwuchstalent in Gramatneusiedl ist.

Beim Faschingskonzert präsentierten sich unsere jungen
KünstlerInnen mit einem äußerst farbenfrohen Pro-
gramm, das von zarten Harfenklängen über eindrucks-
volle Klavierstücke bis hin zu schwungvollen Melodien
auf Blockflöte, Klarinette, Saxofon und Querflöte reichte.

Auch unsere großen und kleinen ViolinistInnen trugen
mit ihrem strahlenden Klang und Rhythmus zu einem
rundum gelungenen Nachmittag bei.

Die mit Kostümen geschmückte Bühne, die fröhliche
Stimmung und die spürbare Begeisterung der Musikant-
Innen machten die Veranstaltung zu einem besonderen
Erlebnis für das ganze Publikum.

Und wie es sich für einen gelungenen Fasching gehört,
endete das Konzert mit einem süßen Highlight: frisch ge-
backenen Krapfen für alle Gäste.

Wir wünschen unseren TeilnehmerInnen beim
Wettbewerb Prima la musica viel Erfolg!

Terminvorschau:
Frühlingskonzert

am Mittwoch 18.03.2026 um 17:00 Uhr im Wittnerhof
Tag der offenen Tür

am Dienstag 09.06.2026 ab 15 Uhr im Wittnerhof
mit anschließendem Konzert

Foto: Musikantenschmiede_Gruppenbild.jpg
Fototext: Musikerinnen und Musiker schaf-
fen ein buntes Klangbild, das frohes Fa-
schingstreiben lebendig widerspiegelt. 

Foto: Musikantenschmiede_Einzelbild.jpg

Fototext: Die Harfen- und Klavierlehrerin Elina Hribar 

mit ihrem als Clown verkleideten Schüler

Faschingskonzert
17. Februar um 17 Uhr

Frühlingskonzert
19. März um 17 Uhr

Tag der offenen Tür in der Musikantenschmiede
9. Juni ab 15 Uhr

Die Harfen- und Klavierlehrerin Elina Hribar mit ihrem
als Clown verkleideten Schüler

Musikerinnen und Musiker schaffen ein buntes
Klangbild, das frohes Faschingstreiben lebendig
widerspiegelt. 
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	 Gesangverein „Geselligkeit“
	 Marienthal-Gramatneusiedl

Perfekter Start ins Jubiläumsjahr
Das Gefühl war Gänsehaut pur als es am Ende des
Gospelkonzertes Standing Ovations für die Sänger-
innen und Säger der drei anwesenden Chöre gab.
Je länger das Konzert dauerte, desto mehr erfüllte der
"Spirit" das ganze Gemeindezentrum und machte den
14. Februar zu dem, was auch die fulminante Zugabe
ausdrückte: zu einem "Happy Day".

Wochenlang hatte sich der Projektchor Gospel + (be-
stehend aus dem Gesangverein "Geselligkeit" Marienthal-
Gramatneusiedl und Gastsängerinnen) auf diesen Event
vorbereitet, unter der Leitung von Birgit Selhofer und
am Klavier stilsicher begleitet von Renate Bohn.
Als Gäste waren der Fischataler Chor (Leitung Ingeborg
Pober) und der KüniglBergChor Wien (Leitung Otmar
Habeler-Bergsmann) geladen.

Die beiden größeren Chöre punkteten mit ihrer Stimm-
gewalt und mit komplexen Arrangements, während
das Oktett in Wien eine beeindruckende Innigkeit
gepaart mit klanglicher Intensität an den Tag legte.

Erfreuliche Rückschau
Doch nicht nur der Blick zurück auf das Gospelkonzert
fällt rundum positiv aus. Auch die für Chöre jedes Jahr
sehr intensive Advent- und Weihnachtszeit ist zur Zu-
friedenheit aller verlaufen.

Besonders hervorgehoben seien hier der Auftritt im
Schloss Eszterhazy in Eisenstadt mit vorweihnachtlichen
Ohrwürmern und der Gemeinsame Advent am 20.12. -
nur wenige Tage vor dem Heiligen Abend also. Neben
der Kulinarik (am Stand des Chores gab es wie immer
gebackene Mäuse, Waffeln und Punsch) wurde auch ein
opulenter Ohrenschmaus geboten. Top motiviert von der
neuen Chorleiterin Magdalena Manninger wurden sehr
moderne Adventlieder geboten, zum Beispiel "Groß-
stadthirten" von Lorenz Mayerhofer und "White Winter

Hymnal" - eindrucksvoll kombiniert mit Body-Percussion.
Kennenlernen durften wir beim gemeinsamen Advent
auch den 12-jährigen Toprak, der mit seinem Klavier-
spiel begeistert hat. Wir durften den blinden jungen
Mann mit einer Spende in der Höhe von € 525,55 unter-
stützen - verwendet wird das Geld für den Kauf einer
Spezialbrille. Die Summe kam durch die Aktion "Sorgen-
würmchen" zustande, die 2025 ins Leben gerufen
wurde und auch heuer fortgesetzt wird. Sorgenwürm-
chen gibt es in Form von Lesezeichen oder Schlüsselan-
hängern, sie werden bei den Chor-Auftritten gegen eine
freie Spende abgegeben und stellen ein beliebtes Mit-
bringsel für Daheim-Gebliebene oder ein Erinnerungs-
stück an ein gelungenes Konzert dar.

Viele Pläne
Im Jahr 2026 begeht der Gesangverein sein 160-Jahr-
Jubiläum. Und das bedeutet, dass die Sängerinnen und
Sänger besonders viele und gelungene musikalische
Akzente im Leben der Gemeinde Gramatneusiedl setzen
wollen. Als großes Extra gibt es die klangvolle Festmesse
am 19. April. Bereits zuvor, am 4. April, wird der Chor
die österliche Auferstehungsmesse mitgestalten.

Am 27. Juni findet dann das große Sommerkonzert
im Gemeindezentrum statt - mit Ohrwürmern und
Lieblingsstücken aus unterschiedlichen Epochen und
Stilrichtungen. Die musikalische Leitung für dieses
Projekt übernehmen Magdalena Manninger und Kurt
Martin Herbst. Die Proben dafür sind gerade in der
Anfangsphase, wer Lust hat mitzumachen - jetzt ist der
perfekte Zeitpunkt um Einsteigen. Die Proben finden
jeden Montag um 19.30 in der Neuen Mittelschule statt.
Interessierte sind herzlich willkommen.

Nähere Infos dazu sowie zu den Auftritten des
Gesangvereins finden sich im Internet unter
https://gv-gramatneusiedl.at

Der Obmann des Gesangvereins überreichte dem
12-jährigen Toprak den Spendenscheck für eine
Spezialbrille, gesponsert aus dem Verkaufserlös
der Sorgenwürmchen.

Das Gospelkonzert mit zwei Chören auf der Bühne des
Gemeindezentrums
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Neues vom Musikverein

Neujahrskonzert 2025 des MV Gramatneusiedl –
Ein schwungvoller Start ins neue Jahr

Auch heuer war das Neujahrskonzert des MV Gramat-
neusiedl wieder ein voller Erfolg.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen in die
Sporthalle und sorgten für eine wunderbare, festliche
Atmosphäre. Charmant und souverän führte Birgit
Dworsky durch das abwechslungsreiche Programm und
begleitete das Publikum mit viel Witz und Herz durch
den Abend.

Musikalisch wurde einiges geboten: Der erste Konzert-
teil spannte einen beeindruckenden Bogen von
traditionellen Klängen bis hin zu großen sinfonischen
Werken. Mit dem „Rekruten-Marsch“ von den Egerländer
Musikanten eröffneten wir schwungvoll den Abend. Es
folgten „Prager Gassen“ von Jaroslav Zeman, ein Auszug
aus „Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber, die kraft-
volle „Toccata for Band“ von Frank Erickson sowie die
eindrucksvolle „Green Hills Fantasy“ von Thomas Doss.

Ein ganz besonderes Highlight war auch heuer wieder
unsere Musi-Jugend. Unter der Leitung von Conny
Herret präsentierte das Jugendorchester unter anderem
das feierliche „Te Deum“ sowie die mitreißende
„Boomwhackers Fiesta“, unterstützt von unseren ganz
Jüngsten. Erstmals musizierten die jungen Talente auch
gemeinsam mit der großen Kapelle – ein bewegender
Moment, der das Publikum restlos begeisterte und mit
großem Applaus belohnt wurde.

Im zweiten Teil zeigte sich die Vielfalt der Blasmusik
einmal mehr: Mit „I Do It For You“ von Bryan Adams,
„Viva la Vida“ von Coldplay, einem schwungvollen
„ABBA Gold“ sowie einem stimmungsvollen Aladdin-
Medley war für jeden Geschmack etwas dabei.

Ein besonders feierlicher Programmpunkt waren die
Ehrungen verdienter Musikerinnen und Musiker: Das
Ehrenzeichen für besondere Verdienste um die NÖ Blas-
musik erhielten Stefanie Friedl und Michaela Prießnitz.
Mit der Ehrenmedaille in Silber für eine mindestens
25-jährige Tätigkeit wurden Karoline Paltram, Matthias
Hoffmann, Johann Schlösinger und unser Obmann
Michael Hajek ausgezeichnet. Die Ehrenmedaille in Gold
für mindestens 40-jährige Tätigkeit bekamen Doris Auer
und Andreas Brauneder verliehen. Diese Auszeichnungen
sind ein sichtbares Zeichen für jahrzehntelanges En-
gagement, Verlässlichkeit und die Liebe zur Blasmusik.

Nach dem offiziellen Konzertteil ließen wir den ge-
lungenen Abend bei unserer traditionellen Vereinsfeier
im Gemeindezentrum gemütlich ausklingen und feierten
gemeinsam den Beginn des Jahres 2026.

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem treuen Publikum
für den zahlreichen Besuch und die großartige Unter-
stützung. Ebenso bedanken wir uns bei Evelyn Käferle
und Leopold Hajek für die stimmungsvollen Fotos.

Im Februar gönnten wir uns eine wohlverdiente Pause,
bevor wir im März wieder voller Elan in das neue Musiker-
jahr starten.
Wir freuen uns schon jetzt auf unsere kommenden
Auftritte – und natürlich auf ein Wiedersehen mit Euch!

Die geehrten Musiker flankiert von Bezirksobmann
Johann Lippitsch und Bürgermeister Thomas Schwab

Gruppenfoto mit 52 Musikerinnen und Musiker anlässlich des Neujahrskonzertes
vom 17. Jänner 2026 in der Sporthalle Gramatneusiedl
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CAMERATA
CARNUNTUM
Mit 5 fulminanten Neujahrskonzerten startete die Camerata
Carnuntum in ein neues und spannendes Jahr 2026.

Der Dirigent Leo Wittner hatte ein sehr abwechslungs-
reiches Programm zusammengestellt, das mit Präzision,
Spielfreude und hörbarer Leidenschaft dargeboten wurde.

Mit Charme und viel Humor führte die Konzertmeisterin
Bernadette Pfeiffer durch das Programm und sorgte immer
wieder für heitere Momente zwischen den musikalischen
Höhepunkten.

Das Publikum, zeigte sich begeistert, sparte nicht mit
Applaus und bedankte sich für die musikalische
Glanzleistung mit „Standing Ovations“.

Unter dem Titel „Swinging - AirportCity“ ist die Camerata
Carnuntum wieder zu Gast am Flughafen. Auf dem
Programm stehen Werke von George Gershwin, sowie
Big Band Klassiker, unter anderem von Glenn Miller und
Bert Kämpfert.

„Clarinet Candy“ von Leroy Anderson.
Solisten auf der Klarinette, Leo Wittner gemeinsam mit Barbara Schodl und Georg Amstädter.
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Die Freiwillige Feuerwehr
Gramatneusiedl informiert

Ball der Feuerwehr Gramatneusiedl
Am 10. Jänner fand unser diesjähriger Ball im Gemeinde-
zentrum statt. Wie schon in den vergangenen Jahren
durften wir zahlreiche Gäste begrüßen. Nach der bereits
traditionellen Eröffnungspolonaise und der Balleröffnung
durch unseren Kommandanten mit „Alles Walzer“
konnten wir eine lange und unterhaltsame Ballnacht
feiern. Die Mitternachtseinlage war heuer zum Abschied
unseres langjährigen Feuerwehrkommandos gespickt
mit Highlights der vergangenen Jahrzehnte. Wir freuen
uns schon wieder auf den nächsten Ball der Feuerwehr
Gramatneusiedl im Jänner 2027.

Neues Kommando
Alle fünf Jahre werden im Jänner in den Freiwilligen
Feuerwehren Niederösterreichs Wahlen abgehalten.
Dabei werden die Feuerwehrkommandanten und deren
Stellvertreter gewählt. Nach 25 Jahren als Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Gramatneusiedl und davor
noch 5 Jahren als Feuerwehrkommandantstellvertreter
trat HBI Karl Blaha nicht mehr zur Wahl an. Auch sein
Stellvertreter OBI Karl Hentschel trat nach 20 Jahren als
Kommandantstellvertreter nicht mehr zur Wahl an. Das
dritte Mitglied unseres Feuerwehrkommandos, OV Franz
Lichtenauer stand nach 15 Jahren als Leiter des Verwal-
tungsdienstes für diese Funktion auch nicht mehr zur
Verfügung. BGM Mag.(FH) Thomas Schwab, der die
Wahl leitete, bedankte sich beim alten Kommando für
die gute Zusammenarbeit und leitete die Durchführung
der Wahlen.
Zum neuen Feuerwehrkommandanten wurde FT Andreas
Habison gewählt. Zu seinem Stellvertreter wurde OBM
Patrick Rosner gewählt. Nach der Angelobung der beiden
durch den Bürgermeister der Marktgemeinde Gramatneu-
siedl wurde OVM Thomas Kottinger durch den neuen Kom-
mandanten zum Leiter des Verwaltungsdienstes bestellt.

Einsätze
Im noch jungen Jahr 2026 waren wir bereits einige Male
im Einsatz. Nach einigen Brandeinsätzen am Ende des
vergangenen Jahres galt es bereits in der Silvesternacht
zwei weitere Brandeinsätze, ausgelöst durch Feuerwerks-
batterien abzuarbeiten. Beide Fälle konnten problemlos
bewältigt werden. Weiters wurden wir zu mehreren
technischen Einsätzen beordert. So musste ein ins Rollen
geratenes Fahrzeug auf der Park&Ride-Anlage am Bahn-
hof gesichert werden. Mehrmals mussten Personen aus
Aufzügen befreit werden. Anfang Februar wurden wir, ge-
meinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Mitterndorf zu
einem schweren Verkehrsunfall zwischen Gramatneusiedl
und Mitterndorf alarmiert. Mehrere verletze Personen
waren zu betreuen und eine Person musste aus einem
Fahrzeug befreit werden.

Eintänzerinnen am Ball der Feuerwehr Gramatneusiedl

Wohnungsbrand im Dezember in der Dr. Löw-Gasse 1
Neues Kommando links, bisheriges rechts – Feuerwehr
nach der Kommandowahl
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	 ASK
	 Marienthal
l	Jugend
l	Spielersuche
l	Vorbereitung auf die Frühjahrsaison

Jugend
Der ASK Marienthal spielt aktuell in der Gebietsliga SSO
und hat am vorletzten Tabellenplatz überwintert.

Um in einer vom niederösterreichischen Fußballverband
geführten Liga als Verein mitspielen zu können, muss
man bestimmte Kriterien erfüllen.

Als Gebietsligaverein muss man zum Beispiel im Nach-
wuchsbereich 4 Punkte erreichen. Die Punkte stellen sich
wie folgt zusammen:

1 Punkt für eine Großfeldmannschaft
1/2 Punkt für eine 1/2 Feldmannschaft
1/4 Punkt für eine Kleinfeldmannschaft.

Sollte man diese Anforderung nicht erfüllen, muss man
Strafe zahlen!

Wir beim ASK können uns auf eine sehr gute Nachwuchs-
arbeit verlassen, die in den letzten Jahren nicht nur diese
Vorgaben erfüllt hat, sondern auch nach einiger Zeit wieder
Spieler an die Kampfmannschaft herangeführt hat.
Die aktuelle Nachwuchsleitung macht einen top Job und
die Trainer opfern sehr viel Freizeit und geben ihr Bestes.
Gerade deswegen stimmt es mich so traurig, dass einige
junge Talente aus unserem Ort dem ASK Marienthal den
Rücken kehren und den Verein verlassen. Im Augenblick
können wir keine Großfeldmannschaft stellen, was
natürlich die Zukunft nicht gerade rosig aussehen lässt.

Ich hoffe, dass die engagierten Personen im Bereich des
Nachwuchses sich nicht von ihrem Weg abbringen lassen
und weiter dem Verein  und vor allem den Kindern treu
bleiben.

Spielersuche
Nach meiner kurzen Erläuterung bezüglich der Jugend-
arbeit möchte ich auf den Erwachsenenbereich näher
eingehen.

In der Meisterschaft muss man zur Kampfmannschaft
auch eine Reservemannschaft stellen. In der Praxis heißt
das, dass man bei einem Meisterschaftsspiel so zwischen
25 und 30 Spieler stellen muss. Nur mit Spielern aus 
unserem Ort geht sich das leider nicht aus. Das Fehlen der
Langzeitverletzten Luan Kodra und Krystian Urban sowie
das Auslandspraktikum von Florian Dworsky schmerzen
doppelt. Weiters verließen den ASK im Herbst sieben
Spieler. Aus solchen Gründen ist man eigentlich in jeder
Übertrittszeit gefordert, gute Spieler als Ergänzung zu

unseren "Einheimischen" zu finden. Mit Andre Hofer
konnte man einen routinierten Stürmer verpflichten.
Weiters möchten sich zwei Spieler aus der Umgebung,
Christoph Köpper und Tolgahan Eryilmaz, beim ASK in
einer höheren Liga beweisen. Unsere Fühler haben wir
auch wieder im Ausland ausgestreckt. Zwei routinierte
(Matus Turna, Lubomir Zeleznik) und drei junge Spieler
(Jan Dolnik, Kristof Petrik, Patrik Volf ) konnten aus der
Slowakei zum Verein gelotst werden. Der nach Reisenberg
abgewanderte Tormann Philipp Rosner konnte durch den
Rückkehrer Kevin Radeiner ersetzt werden.

Vorbereitung
So viele neue Spieler müssen erst einmal in die Mann-
schaft integriert werden. Die schlechte Witterung macht
dieses Vorhaben nicht gerade leichter. Mehr als zehnmal
musste man auf einen Kunstrasenplatz ausweichen. In der
Südstadt, in Traiskirchen, in Schwadorf sowie auf einigen
Sportstätten in Wien wurden Trainings sowie Testspiele
absolviert. Nicht nur die Anfahrtswege sondern auch die
Kosten waren nicht gerade angenehm.

Abschließend möchte ich noch auf unsere Veranstaltungen
hinweisen (siehe unten).
Ich hoffe es ist auch für Sie etwas dabei.

mit sportlichen Grüßen
Borovits Peter

Obmann
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Nachwuchs-Corner
Weihnachtsfeier
Bei unserer Weihnachtsfeier mit über 250 „Marienthalern“
verbrachten die Kinder mit ihren Eltern, sowie den
Kampfmannschaftsspielern und den Funktionären, im
"vollen" Gemeindezentrum einen schönen Abend.

Nachwuchs - Hallenturnier
Im Jänner fand unser jährliches Hallenturnier in der
Sporthalle Gramatneusiedl statt. In den Altersklassen U7
bis U12 nahmen insgesamt 30 Nachwuchsmannschaften
teil. Viele Zuschauer sahen spannende und vor allem faire
Turniere. Für das leibliche Wohl sorgte ein reichhaltiges
Buffet. Auf die großartigen Ergebnisse unserer Teams
können unsere Kinder sehr stolz sein. Die Siegerehrungen
wurden mit "Hilfe" von unserem Bürgermeister, dem
Vereinsvorstand, dem Trainer und auch von Spielern
unserer Kampfmannschaft durchgeführt. Spieler, die
selbst unseren Nachwuchs durchlaufen haben.
Wir möchten uns auch bei allen freiwilligen Helfern
bedanken. Ohne euch, wären diese, von vielen Seiten
gelobten, Turniere auf hohem Niveau nicht möglich.

Über den Start der Frühjahrsmeisterschaft (Termine sind im
Internet unter https://vereine.oefb.at/ASK-Marienthal/News/ abrufbar)
sowie über unser Fußballcamp werden wir in der nächsten
Ausgabe berichten.

Sportliche Grüße vom Nachwuchs des ASK Marienthal

U/12U/08

U/07
U/11

U/10

U/09

Weihnachtsfeier
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	 Termin	 Veranstaltung/Veranstalter	 Zeit / Ort
	 SA	 14.03.	 Kinderflohmarkt der Kinderfreunde Gramatneusiedl	 08:30 Uhr Gemeindezentrum

	 SA	 14.03.	 Osterbasteln mit der ÖVP Gramatneusiedl	 09:30 bis 12:00 Uhr Pfarrsaal

	 SO	 15.03.	 Tischtennisturnier von Fit & Fun 	 09:00 Sporthalle

	 MI	 18.03.	 Frühlingskonzert der Musikantenschmiede	 17:00 Uhr Wittnerhof

	 SA	 21.03.	 Radbörse der Grünen Gramatneusiedl	 08:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SA	 28.03.	 Flurreinigung - Frühjahrsputz	 09:00 Uhr Hauptplatz

	 SA.	 04.04.	 Osterhasenaktion der Kinderfreunde Gramatneusiedl	 09:00 Uhr Spielplatz Kaiseraugasse

	 SA	 11.04.	 Gratis Gartenerde-Aktion der ÖVP Gramatneusiedl	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SO	 19.04.	 160 Jahre Jubiläums-Festmesse mit dem Gesangverein	 10:15 Uhr Pfarrkirche

	 SA	 25.04.	 Pflanzenflohmarkt	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SA	 25.04.	 Kleidertauschbörse der Grünen Gramatneusiedl	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SO	 26.04.	 Radtour von Fit & Fun	 09:00 Uhr Gemeindezentrum

	 FR	 01.05.	 Spannferkelessen der SPÖ Gramatneusiedl	 12:00 Uhr Gemeindezentrum

	 FR	 08.05.	 Eröffnungsfeier Volksschule	 16:00 Uhr Wiener Straße 2a

	 SA	 09.05.	 Muttertags-Special der SPÖ Gramatneusiedl	 16:00 Uhr Hauptplatz

	 SA	 14.05.	 Erstkommunion	 Pfarrkirche

	 SA	 30.05.	 Rundgang durch Marienthal, KV Museum Marienthal 	 09:30 Uhr Gemeindezentrum 

	 SA	 30.05.	 Ortsfest der ÖVP Gramatneusiedl	 16:00 Uhr Gemeindezentrum

	 FR	 05.06.	 ABBA SHOW, ASK Marienthal	 20:00 Uhr Gemeindezentrum

	 SA	 06.06.	 Vatertags-Special der SPÖ Gramatneusiedl	 16:00 Uhr Hauptplatz

	 DI	 09.06.	 Musikantenschmiede, Tag der offenen Tür	 15:00 Uhr Wittnerhof

	 FR	 12.06.	 Sommerfest der Volksschule, Elternverein	 14:30 Uhr Gemeindezentrum

	 FR	 12.06.	 Feuerwehrfest der FF Gramatneusiedl	 Klaus Soukup-Promenade 1

	 SA	 13.06.	 Feuerwehrfest der FF Gramatneusiedl	 Klaus Soukup-Promenade 1

	 SO	 14.06.	 Radwandertag der Partnerschaft	 09:00 Uhr Klaus Soukup-Prom. 1

	 SO	 14.06.	 Feuerwehrfest der FF Gramatneusiedl	 Klaus Soukup-Promenade 1

	 DO	 25.06.	 Jahrmarkt	 Hauptstraße

	 SA	 27.06.	 Jubiläums-Sommerkonzert des GV „Geselligkeit“	 Gemeindezentrum

Alle Termine mit Vorbehalt, bitte beachten Sie auch die aktuellen Plakate!


